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eines der vielen Projekte der Jesuitenmission in nürnberg, die 
alle das Ziel haben, den Menschen in den ärmsten ländern der 
erde ein besseres leben zu ermöglichen. in Paraguay, indi-
en und tansania fördern wir Musikprojekte und schulen für 
Kinder armer Familien. Aus diesen Projekten haben sich jetzt 
schon zum dritten Mal junge Musiktalente mit europäischen 
Jugendlichen zu einem einwöchigen workshop in nürnberg 
getroffen. das ergebnis sind „weltweite Klänge“: Musik, die 
alle grenzen überwindet. Begegnungen, in denen alle ihre 
Kultur, ihre geschichte und ihr leben miteinander teilen.

wir dAnKen Allen gAstFAMilien, wOhltätern und Allen 

ehrenAMtlichen helFerinnen und helFern, Ohne de-

ren unterstÜtZung der MusiK-wOrKshOP und die neun 

Anschliessenden KOnZerte in nÜrnBerg, luZern, BAsel, 

innsBrucK, wien, MÜnchen, nÜrnBerg, BÜren und OsnA-

BrÜcK nicht hätten stAttFinden KÖnnen. FÜr unsere 

Jugendlichen wAr es ein unVergessliches erleBnis!

Jesuitenmission, Königstraße 64, 90402 nürnberg

telefon: (0911) 23 46-160, e-Mail: prokur@jesuitenmission.de

spendenkonto 5 115 582, liga Bank nürnberg, BlZ 750 903 00

Verwendungszweck: 1708 weltweite Klänge

weltweit mit den Armen                die „weltweiten Klänge“ sind weltweit mit den Armen                die „weltweiten Klänge“ sind 
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Liebe Freundinnen und Freunde der weltweiten Klänge!

Auf unserem CD-Cover sehen Sie den kleinen Aniket aus der 
Gandhi-Ashram-Schule in Indien. Musik ist die Seele dieser Schule 
am Rande des Himalaya, die ein Jesuit für Kinder aus den ärmsten 
Familien gegründet hat.

In Paraguay hat Luis Szarán, Direktor des nationalen Symphonie-
orchesters, das landesweite Jugendprojekt „Sonidos de la Tierra“ 
ins Leben gerufen. Musik verändert das Leben benachteiligter 
Kinder – auf der Straße, in armen Dörfern, auf der Müllhalde.

Ich freue mich sehr, dass wir auch dieses Jahr Jugendliche aus  
beiden Projekten mit jungen Musiktalenten aus Tansania und  
Europa zu einem Workshop nach Nürnberg einladen konnten.  
Es ist einfach wunderbar zu sehen, mit welcher Begeisterung alle 
gemeinsam musizieren, voneinander lernen und miteinander Spaß 
haben. Unsere Konzerttournee durch die Schweiz, Österreich und 
Deutschland war ein voller Erfolg und ich hoffe, dass wir auf  
dieser CD etwas von der Begeisterung einfangen konnten. 

Die Musikauswahl spiegelt die Vielfalt der Sprachen und Kulturen 
wider, die in unserem Chor und Orchester vertreten sind. > 

Orchester und chOr weltweite Klänge 2008
Violine: Jorge Bedoya, José Miguel Miranda (Paraguay), indu sarki, chernoll Manuel Mendonça, 

Maria sancha Pereira, Pasang tamang, sushila subba, Kushmita Biswakarma, sanya Mayla cotta (in-

dien), Josefine Schön, Rebecca Friedman, Ursula Fischer, Isis Laufkötter, Laura Losse, Sophia Weite-

kamp, laura Johais (deutschland) Viola: gustavo Barrientos (Paraguay), urbanus lepcha, rudra-

mani Biswakarma (indien), Pamela nicoli (italien), Margret Mandetzky (deutschland) Violoncello: 

Juan Manuel chávez (Paraguay), Anna grendene, Maria reichegger (italien), Franziska sefranek, 

Judith ströhle (deutschland) Kontrabass: rubén lópez Zárate (Paraguay) Flöte: Juan gerardo 

Ayala (Paraguay) Saxophon: Arturo Benítez (Paraguay) Paraguay-Harfe: Victoria elizabeth Ovie-

do (Paraguay) Sopran: Jacquiline Oswald Modu (tansania), Judith ströhle, ursula Fischer, Verena 

cußmann, laura Johais, susi hartmann, Margret Mandetzky, susanne Jörg (deutschland) Alt: haika 

d. Mbaga (tansania), gurpal singh, Maria sancha Pereira (indien), rebecca Friedman, christina Zetl-

meisl (deutschland) Tenor: rogers lucas (tansania), richardo Flecha (Paraguay), chernoll Manuel 

Mendonça (indien) Bass: Prosper Mpeka (tansania), hermann Mergler (deutschland) 

Gesamtleitung: Luis Szarán,  Einstudierung Chor: Hermann Mergler
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Auf Guaraní, der indianischen Sprache Paraguays, singt unser 
Chor Teile einer Messe, die an die musikalische Tradition der 
Jesuitenreduktionen anknüpft.

Die Musik aus dem Himalaya erinnert an die meditative Gleich-
mäßigkeit fernöstlicher Gebetsweisen. Das afrikanische Lied 
Malaika erzählt auf Kisuaheli die traurige Geschichte einer Liebe, 
die unerfüllt bleibt, weil der Mann zu arm ist, um den Brautpreis 
zahlen zu können. Aus der Tanzmusik Carnavalito sprudelt pure 
lateinamerikanische Lebensfreude. Dieses Stück spielen unsere 
paraguayischen Jugendlichen auf Müll-Instrumenten, die in einer 
kleinen Werkstatt auf der größten Müllhalde Paraguays aus Recy-
clingmaterial hergestellt wurden.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit unseren weltweiten Klängen. 
Lassen Sie sich von den Jugendlichen auf eine musikalische Reise 
durch die Kontinente mitnehmen!

              
              

            Klaus Väthröder SJ  
              leiter der Jesuitenmission

              
              

            Klaus Väthröder SJ  
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Indu Sarki (16) aus Indien: 

„Mit vier Jahren bin ich in die gandhi-Ashram-

schule gekommen. ich habe sieben geschwister. 

Meine eltern sind Bauern, haben aber kein eige-

nes land, so dass sie als tagelöhner auf dem Feld 

arbeiten. in der gandhi-Ashram-schule lernen 

wir alle ein instrument. Musik ist etwas Kostbares 

für mich, ohne Musik hätte ich nie hier sein kön-

nen. später möchte ich einmal Krankenschwester 

werden und in verschiedenen ländern arbeiten, 

um die welt besser kennenzulernen.“

Jorge Bedoya (15) aus Paraguay: „Als ich 

neun Jahre alt war, ist mein Vater gestorben und 

auf der welt sind mir meine Mutter, mein Bruder 

und das Musikprojekt sonidos de la tierra 

geblieben, das meine Familie geworden ist. ich 

bin praktisch in dem Musikprojekt aufgewachsen. 

Vor zwei Monaten ist auch noch meine Mutter 

gestorben. Musik ist für mich die einzige rettung.

durch die Musik schaffe ich es, nach vorne zu 

schauen und meinen weg weiter zu gehen.“

stiMMen und gesichter der weltweiten Klänge

Jacquiline Oswald Modu (17) aus Tansania: 

„ich liebe es zu singen, denn es macht mich glück-

lich und schenkt mir Frieden. ich singe sowohl im 

schulchor der loyola high school als auch in unserer 

Pfarrei in dar es salaam. das wunderbare an den 

weltweiten Klängen ist, mit Jugendlichen aus ver-

schiedenen ländern zusammen zu sein, etwas über ihr 

leben zu erfahren und in ihnen großartige Freunde zu 

finden, an die ich mich immer erinnern werde!“

Victoria Elizabeth Oviedo (18) aus Paraguay: 

„Musik hat mich schon immer fasziniert, vor allem 

die Paraguay-harfe. Aber meine eltern hätten mir 

Musikstunden nie bezahlen können. deshalb bin ich 

luis szarán unendlich dankbar, dass er eine harfen-

gruppe in meinem heimatort san ignacio gegründet 

hat. ich habe mich sofort gemeldet und über die Musik 

hat sich mir eine welt geöffnet, die vorher nur in 

meinen träumen existierte.“

 stiMMen und 

gesichter der 

 weltweiten Klänge
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Juan Gerardo Ayala (16) aus Paraguay: 

„ich komme aus carapeguá. da meine eltern 

den ganzen tag gearbeitet haben, habe ich 

mich viel auf der straße herumgetrieben und 

bin nicht gern zur schule gegangen. eines ta-

ges hat mich ein Freund zum Musikunterricht 

mitgenommen und ich durfte auf der Querflöte 

spielen. das hat mir vom ersten Augenblick an 

so gut gefallen, dass ich immer weiter geübt 

habe und jetzt sogar selber unterrichten darf.“

Rogers Lucas (22) aus Tansania:  

„ich bin in Kigoma in tansania geboren 

und bin der älteste von 6 geschwistern. 

im Jahr 2000 starb mein Vater. da 

unsere Mutter zu arm war, sind wir bei 

einem Onkel aufgewachsen, der sich um 

uns kümmerte. schon als ich ganz klein 

war, hatte ich Freude am Malen und an 

der Musik. seit 1999 singe ich und spiele 

gitarre. Musik ist mein leben.“

Maria Sancha Pereira (19) aus Indien: 

„Mit vier Jahren habe ich angefangen, geige zu 

spielen. heute spiele ich in goa in verschiedenen 

Orchestern und singe in einem ensemble, das 

vor allem gottesdienste gestaltet. Oft spiele ich 

auch zusammen mit meinem Vater und meiner 

schwester. wenn ich weltbekannte Künstler 

höre, sage ich mir, dass ich so lange üben muss, 

bis ich eines tages so spielen kann wie sie.“

Josefine Schön (15) aus Deutschland:  

„das Beste an den weltweiten Klängen ist, 

dass es wahnsinnig viel spaß macht, hier 

miteinander zu musizieren, viel mehr als in 

gewöhnlichen Orchestern. Man versteht sich 

gut und alle sind sehr offen füreinander. es ist 

beeindruckend, wie Musik Menschen zusam-

menbringt und wie man auch die unterschied-

lichen Kulturen mit ihren eigenheiten und 

Besonderheiten kennenlernt.“
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1 (12:30) 

MisA guArAnÍ Abdón Irala (1907 – 1983), Casimiro Irala (*1936) 
introitus: Ñamba’apo oñondivepa / Kyrie: Ore Poriahuverekomí / 
gloria: Puraheipópe / halleluja: rogueropáyva / credo: Arovia / 

Offertorium: ndéve rogueru Ñandejára / 
Acclamatio: romombe’u / Agnus dei: Ñandejára ovecha ra’y

Solist: Ricardo Flecha, Tenor

2 (5:55) 
si BOnA suscePiMus Martin Schmid (1694 – 1772) 

3 (9:35) 

cAPriOl Peter Warlock (1894 – 1930) suite für streichorchester
Basse-danse/Pavane/tordion/Bransles/Pieds-en-l’air/Mattachins

4 (4:32) 

rAAg BAhAr Hindi-Tempellied

5 (4:12) 
PhulKO AAnKhA Nepalesische Volksweise

6 (4:29)

 gOA suite Goanische Tanzmusik

7 (5:04) 
MAlAiKA Afrikanisches Liebeslied

8 (3:07) 

shAngiliA Yesu AnAPOnYA  Afrikanischer Gospel

9 (3:54) 

MwAnAKOndOO wA Mungu Afrikanischer Gospel 

10 (3:14)

hOw wOnderFul is YOur nAMe  Afrikanischer Gospel 

11 (3:35) 

che gueVArA lAndler Christoph Well (*1959) 
Solistin: Lilo Kraus, Tiroler Liederharfe

12 (2:41) 

PiZZicAtO JAZZ Leroy Anderson (1908 – 1975) 

13 (4:45)  

cAscAdA Félix Pérez Cardozo (1908 – 1952)
Solistin: Victoria Oviedo, Paraguay-Harfe

14 (3:40) 
islA sAKä Santiago Cortesi (1913 – 1992)  

Solistin: Victoria Oviedo, Paraguay-Harfe

15 (6:24) 

cArnAVAlitO Bolivianische Tanzmusik 
Gespielt auf Müll-Instrumenten


